
Peilungen

Für alle Aufgaben gilt eine Missweisung von 4°W.

1. Kreuzpeilung

Du befindest dich nordwestlich von Alderney und peilst das Lf Casquettes (49°43,4’N  
002°22,5’W) mit dem Handpeilkompass unter dem Winkel 231. Das Lf auf Alderney 
IsoWR4s20m (49°44,0’N 002°10,6’W) peilst du mit 136. Wie ist deine Position?

2. Peilung und Distanz zu einem Lf

Bei sehr guter meteorologischer Sicht näherst du dich nachts der Insel Alderney aus 
östlicher Richtung. Du befindest dich in der Springzeit und es herrscht Hochwasser. Deine 
Augenhöhe beträgt 2m über dem Wasser. Auf dem Horizont erscheint ein Feuer, dass du als
das Lf auf Alderney IsoWR4s20m (49°44,0’N 002°10,6’W) identifizierst. Die Peilung mit dem 
Handpeilkompass zum Feuer beträgt 267. Wie lauten deine Koordinaten?

3. Zwei Radardistanzen

Du befindest dich NW von Cherbourg und bestimmst deine Position mit zwei 
Radarmessungen. Das Radar misst die Distanz zur Landspitze mit der alten Semaphore-
Anlage (49°43,0’N  001°51,1’W) mit 4,6sm. Die rot-weiss-gestreifte Mittfahrwassertonne vor 
dem Hafen Cherbourg (49°43,2’N  001°42,0’W) ist laut Radar genau 4,0sm entfernt. Deine 
Position?

4. Doppelpeilung

Du befindest dich westlich von Alderney am Koppelort Ok 49°46,2’N  002°27,4’W. Dein 
Magnetkompasskurs beträgt 201. Ein Westwind versetzt dich um 6 Grad, Strom ist nicht 
bekannt. Du peilst um 1930 das Lf Casquets mit dem Handpeilkompass mit 131. Um 2030 
wiederholst du die Peilung zu Casquets. Sie beträgt nun 049. Wie lautet dein Standort um 
2030, wenn deine mittlere Geschwindigkeit in der letzten Stunde 5,9kn betrug?

5. Radarseitenpeilung und Distanzmessung

Du befindest dich am Ob 49°45,0’N  002°07,6’W genau auf der 50m Tiefenlinie. Du steuerst 
einen MgK von 300. Ein frischer Nordostwind versetzt dich um 4° und der SW-Strom führt 
zusätzlich zu einer BS von 5°. Nach einer Stunde Fahrt überprüfst du deine Position mit dem
Radar. Das Radar ist im Head-up Modus und misst eine Seitenpeilung von 305 zum Lf 
Casquets (Racon). Die Distanz zu Caquets gibt das Radar mit genau 3sm an. Welches war 
dein effektiver KüG? Welche Strecke hast du seit dem letzten Ob zurückgelegt?
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LÖSUNGEN

1. Kreuzpeilung 

Casquettes 231 – 4 = 227

Alderney 136 – 4 = 132

Ob = 49°47,3’N  002°16,2‘W
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2. Peilung und Distanz zu einem Lf

Handpeilung zu Lf: 267 – 4 = 263

Distanz: Höhe Lf = 20m, Augenhöhe 2m, Distanz aus Geografical Range Table = 12sm

Ob = 49°45,6’N  001°52,3’W
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3. Zwei Radardistanzen

2 Kreise konstruieren:

Kreis um Landspitze, Radius 4,6sm

Kreis um Mittfahrwassertonne, Radius 4sm

Schnittpunkt = Ob

Ob = 49°46,4’N  001°46,0‘W

Wenn 2 Kreise sich schneiden, gibt es immer zwei Schnittpunkte und daher auch zwei 
Lösungen. Hier liegt der eine Schnittpunkt auf Land und kommt als Ob daher nicht in Frage.
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4. Doppelpeilung

MgK Abl Mw BW KdW BS KüG

201 +1 -4 -6 192 -

Peilung 1930 Casquets 131 – 4 = 127

Peilung 2030 Casquets 049 – 4 = 045

1. Den Koppelort Ok eintragen
2. KdW mit der Umwandlungszeile berechnen und abtragen
3. beide Peilungen zu Casquets in die Karte eintragen. Es spielt dabei keine Rolle, dass

die erste Peilung von 1930 nicht durch den Ok geht. Ok ist kein genauer Standort.
4. Die versegelte Distanz von 5,9sm abtragen, ab dem Schnittpunkt der ersten 

Peilung mit dem KdW, nicht ab dem Koppelort!
5. Parallele zur ersten Peilung geschnitten mit der zweiten Peilung  Position um 2030.

Ob = 49°39,5’N  002°28,4‘W
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5. Radarseitenpeilung und Distanzmessung

Für die Lösung der Aufgabe ist die Berechnung des vermeintlichen KüG nicht notwendig. 
Hier trotzdem die Umwandlungszeile. Es ist auch nicht zwingend nötig diesen KüG in die 
Karte einzutragen. 

MgK Abl Mw BW BS KüG

300 -10 -4 -4 -5 277

Für die Radarseitenpeilung ist die Windabdrift (BW) und die Stromversetzung (BS) irrelevant.
Die Umwandlungszeile für die Radarseitenpeilung sieht folgendermassen aus.

MgK Abl Mw rwK SP rwP

300 -10 -4 286 305 231

Die rwP 231 zu Casquets hin eintragen und darauf 3sm Distanz abgetragen = Ob.

Die zurückgelegte Strecke vom ersten Ob = 7,3sm.

KüG 272

Offenbar war Wind und/oder Stromversetzung grösser als ursprünglich angenommen.
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